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 der Vertreter seines höchsten religiösen und künstlerischenVermögens,garmancheFarbevernachlässigt,währendermitandereninreizvollemSchmuckeseineHeldenundderenUmgebungauszustattenweiß,dassgroßeGelehrtezudemWahnegeführtwurden,jeneDichterunddieMenschenihrerZeithättennurjeneFarben,vonwelchensiesingenundsagen,gekannt,dieanderenabernichtzusehenvermocht.

 Somit hat der Darwinismus in den UntersuchungenüberdieFarbenbezeichnungenunddasSehvermögenderNaturvölkernichtausderOrganisationderselben,sondernausPsychologieundAesthetikseineSchlüssezuziehen.

Ueber die ursprüngliche BedeutungdergriechischenDaimones.

Von Dr . Franz Krejci in Neubydzow .

 Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes âaifxwv lässtsichnachdergewöhnlichenlexicographischenSchablonenichtfeststellen.DiebisherigenErklärer1habensichmitConstatirungverschiedenerBedeutungendiesesWortesgnügenmüssen,ohneanzugeben,wiedieselbenmiteinanderzusammenhängenundohneanzudeuten,wieesüberhauptmöglichwar,dasseinWortentschiedenmythologischenUrsprungessovieleBedeutungenannehmenkonnte.Die

 J ) Gerhard : Ueber Wesen , Verwandtschaft und Ursprung derDaemonenundGenien.(A.d.beri.wiss.Akad.1882.)Ukert:UeberDaemonen,HeroenundGenien.(A.d.k.sächs.g.Ges.Hist.phil.Sektion1850.11.,pag.165.)0ttoRibeck:DaemonundGenius1868(Festrede).Preller(inderMythologie).Papes.h.v.undandereMythologenundLexicographen.
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